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besitzen!, welche mindestens ein Viertel der Gesanuntbesitzer und zu¬

gleich ein Viertel des gesummten Grundbesitzes darstellen, die Gemeinde¬

vertretung zu berathen und zu beschließen, vb und inwieweit auch

innerhalb der Schonzeit der Wildstand im Gemeindegebiete vermindert
werden soll.

Gegen den Beschluß der Gemeindevertretung steht den betreffenden

Grundbesitzern, beziehungsweise dem Jagdberechtigten, der Reeurs an

die politische Bezirksbehörde zu.

De» in Rechtskraft erwachsenen Beschluß der Gemeindevertretung

hat der Gemeindejagdpächter bei sonstiger Auflösung des Pacht¬

vertrages sofort zu vollziehen.

8 46.

Die Bestimmungen der §§ 43 bis 45 finden auf Thiergärten
rücksichtlich des daselbst gehegten und durch die Umschließung des Thier¬

gartens am Wechsel behinderten Wildes (§ 5, lit. c) keine Anwendung.

§ 47.

Nach Ablauf von vierzehn Tagen nach eingetretener Schonzeit

und während der übrigen Dauer dieser Zeit darf die in Schonung

befindliche Wildart weder im lebenden Zustande, noch todt, in ganzen

Stücken oder zerlegt, in Läden, auf Märkten, in Gasthäusern oder in
anderer Art zum Verkaufe ausgeboten werden.

Dieses Verbot gilt auch rücksichtlich jenes Wildes, welches aus

den im § 5 bezeichneten Eigenjagden, aus Wildkammern oder von

außerhalb des Landes herstamnit.

8 48.

Wenn Wild in Ausführung der Bestimmungen der §§ 44 und 45

außerhalb der allgemeinen Schußzeit (§ 43) erlegt oder bei der im

tz 89 angeordneten Veräußerung erworben tvird, hat iin ersteren Falle

die politische Bezirksbehörde, im zweiten Falle der Gemeindevorstand

jene Ausnahmen von dein Verbote des § 47, welche zur Verwerthung

des Wildes nothwendig sind, unter angemessenen Vorsichten gegen all-

fällige Mißbräuche einzuräumen und die nöthigen Bescheinigungen

darüber auszustellen.

I). Sonstige jagdpolizeiliche Bestimmungen.

8 49.

Es ist jedermann verboten, irgend ein Jagdgebiet ohne Bewilligung
des Jagdherechtigten mit einem Gewehre versehen zu durchstreifen, es
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